
www.za.ksn.at     www.za.ksn.at     www.za.ksn.at     www.za.ksn.at 
 

          

6. März 2015 

ZA - INFO 
 

NMS – Evaluierung 
 

Seitens der Personalvertretung und der PflichtschullehrerInnengewerkschaft  fordern wir eine 
korrekte mediale Darstellung des Expertenberichtes zur Neuen Mittelschule. Wir  sehen die 
eindimensionale Kritik an der NMS als Affront gegenüber deren engagierten LehrerInnen. 

 
Tatsächlich leisten die LehrerInnen in den Neuen Mittelschulen äußerst engagierte Arbeit mit 
zahlreichen neuen pädagogischen Ansätzen, jedoch oft unter sehr schwierigen 
Rahmenbedingungen. Es darf nicht sein, dass auf deren Rücken durch eine negative mediale 
Darstellung politisches Kleingeld gewechselt wird. 

 

„Die Welt ist nicht schwarz, sie ist bunt.“ 
 

Im Sinne einer erfolgreicheren Neuen Mittelschule fordern Personalvertretung und Gewerkschaft 
unter anderem folgende Punkte: 
 
- den schulautonomen Einsatz der 6 Bundesstunden 
- die schulautonome Entscheidung über alle im Gesetz vorgesehenen   
   Differenzierungsmöglichkeiten gemäß § 31 a SchuG (Teamteaching, Bildung temporärer  
   Lerngruppen, Förder- bzw. Leistungskurse)  
- die schulautonome Entscheidung über den Einsatz von Landes- und/oder BundeslehrerInnen 
- die schulautonome Auswahl der Mitteilungspflichten an die Eltern gemäß § 19  SchuG  
   (Elternsprechtage oder KEL-Gespräche) 
- die Einführung der gemeinsamen Schule bis zum Ende der Schulpflicht.  
 

Mit gewerkschaftlichen Grüßen! 

             

Manfred Stranacher                                             Stefan Sandrieser 

  Vorsitzender der LL 10                                                                          Vorsitzender des ZA    


